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Naturgefahren gehen uns alle an
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Schadenspotenzial

1910: 0.3 Mio. Fr Heute: 100 Mio. Fr.
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Raum- und Risikoentwicklung

Ø 5.5 Mrd. CHF Schadenpotential 
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CH2018
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CH2018: Heftige Niederschläge
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Unsicherheit erreichen Klimaziele 
RCP2.6 / RCP8.5
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Auswirkungen des Klimawandels 
auf die Naturgefahrensituation

• Überschwemmungen: Zunahme (intensivere 
Niederschläge, im Sommer und Winter) 

• Gewitter/Stürme: Zunahme (steigender Wassergehalt 
in der Atmosphäre)

• Hangrutsch/Murgang: Zunahme (wärmere Winter und 
stärkere Niederschläge; Auftauen des Permafrosts bzw. 
Gletscherrückzug)

• Sommertrockenheit/Waldbrände: Zunahme (weniger 
Niederschläge und höhere Temperaturen im Sommer)

• Generell: Zunahme der Unsicherheiten und der 
Variabilität für die Vorhersage und das Management
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Massnahmen
Wasserwirtschaft 11 Massnahmen
Umgang mit Naturgefahren 7 Massnahmen
Landwirtschaft 6 Cluster
Waldwirtschaft 4 Massnahmen
Energie 8 Massnahmen
Tourismus 2 Massnahmen
Biodiversitätsmanagement 7 Massnahmen
Gesundheit 4 Massnahmen
Raumentwicklung 5 Massnahmen
Wissensgrundlage 5 Massnahmen
Koordination 4 Massnahmen



14CH2018 – Auswirkungen auf die Gefahrenprävention auf Stufe Bund

Josef Eberli, BAFU, Leiter Abteilung Gefahrenprävention

Massnahmen Anpassungsstrategie 
zum Umgang mit Naturgefahren
1. Monitoring der Gefahrenprozesse

2. Gefahren und Risiken kennen

3. Schutzmassnahmen robust und überlastbar 

auslegen

4. Raumplanerische Massnahmen umsetzen

5. Naturereignisse erfolgreich bewältigen

6. Naturgefahrenbewusstsein, Ausbildung und 

Forschung im Bereich Naturgefahren stärken

7. Analyse der bedeutenden Ereignisse und deren 

Bewältigung
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Massnahmen Anpassungsstrategie 
zum Umgang mit Naturgefahren
1. Monitoring der Gefahrenprozesse

2. Gefahren und Risiken kennen

3. Schutzmassnahmen robust und 

überlastbar auslegen

4. Raumplanerische Massnahmen umsetzen
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Bondo / Piz Cengalo 23.8.2017 

Felssturz  2017: 3 Mio. m3 
(2011: 1.5 Mio. m3)
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Felssturz
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Massnahmen Anpassungsstrategie 
zum Umgang mit Naturgefahren

1. Monitoring der Gefahrenprozesse
àBekannte Gefahrenquellen überwachen und neue 

Entwicklungen verfolgen: Bsp. Bergsturz Piz 
Cengalo

àSchweizweites Monitoring:
Klimaszenarien CH2018 erlauben es, genauer und 
regionaler/ lokaler hinzuschauen
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Massnahmen Anpassungsstrategie 
zum Umgang mit Naturgefahren
1. Monitoring der Gefahrenprozesse

2. Gefahren und Risiken kennen
àKlimaszenarien CH2018 als wichtige 

Eingangsgrössen für die Aktualisierung der 
Gefahrenkarten auf Gemeindeebene und 
regionale und nationale Gefahrenanalysen
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Schutzm
auer

Auffangbecken

100’000 km 3

3. Robuste und überlastbare 

Massnahmen

Strasse

Auffangbecken war für 100’000 

km3 ausgelegt, 500’000 km3

sind gekommen à Dank 

überlastbarem System relativ 

geringe Schäden
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Heliaufnahme 25.8.2017

Campingplatz

aufgehoben

4. Raumplanerische Massnahmen    
umsetzen
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5. Notfallkonzepte/-planung 
(Warnung und Alarmierung)

Strassensperrung 
mit Ampel

6. Naturgefahrenbewusstsein 
stärken

Alarm für 
Bevölkerung

7. Analyse von Ereignissen
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Massnahmen Anpassungsstrategie 
zum Umgang mit Naturgefahren

ü Monitoring der Gefahrenprozesse
ü Gefahren und Risiken kennen
ü Schutzmassnahmen robust und 

anpassbar auslegen
ü Raumplanerische Massnahmen umsetzen
ü Naturereignisse erfolgreich bewältigen
ü Naturgefahrenbewusstsein, Ausbildung und 

Forschung im Bereich Naturgefahren stärken
ü Analyse der bedeutenden Ereignisse und deren 

Bewältigung
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Fazit

Ø Stossrichtung Anpassungsstrategie sowie 
integrales Risikomanagement im Umgang mit 
Naturgefahren behalten Gültigkeit.

Ø Die nun quantifizierten und räumlich differenzierten  
Prognosen für Extremereignisse sind 
einzubeziehen bei Gefahren- und Risikobeurteilung 
sowie bei Massnahmen (Schutzbauten, 
raumplanerische Massnahmen, Notfallplanung; etc.)

Ø Der Unsicherheitsbereich wird Dank Extremwerten 
in CH2018 verkleinert, die Frage ob die  Klimaziele 
erreicht werden lässt andererseits einen weiten 
Unsicherheitsbereich offen. 


